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Gemeindezentrum Aua Viva, 

Via Raveras 25, 7180 Disentis 

 



Liebe Kirchgemeindemitglieder 

Das Jahr 2024 hat uns deutlich aufgezeigt: Wir müssen uns Gedanken machen zur 

Zukunft unserer Kirchgemeinde. Einerseits verlieren wir, wie andere Kirchgemeinden 

auch, laufend Mitglieder. Aktuell umfasst unsere Gemeinde noch gut 500 Frauen, 

Männer und Kinder. 

Anderseits sieht das neue Kirchgemeindegesetz, das voraussichtlich ab 1. Januar 2026 

in Kraft tritt, vor, dass Kirchgemeinden angesichts des sich verändernden Umfelds 

stärker regional zusammenarbeiten, sich zusammenschliessen und ihre Ressourcen 

gemeinsam neu einteilen. 

Die Teilhabe an Anlässen ist hoch ambivalent: Singnachmittage mit Regina Wilms, 

Besondere Gottesdienstformen wie die Osterfrühfeier, der Gottesdienst auf der Ruine 

Sogn Benedetg oder mit Frank Tender sind nach wie vor recht gut besucht. Andere 

Anlässe wie normale Sonntagsgottesdienste oder die Kirchgemeindeversammlung 

haben ihren kleinen, feinen Kreis – finden darüber hinaus aber keinen Zuspruch. 

Neue Formen, die Kirche neu zu denken ist möglich, ist gewünscht – wichtig ist, dass 

Sie, dass unsere Mitglieder sich äussern, sich einbringen. Kirche sind wir nur 

gemeinsam. 

Mit herzlichem Gruss 

 

 

Hans Möckli                          Christoph Zingg    

Präsident der Kirchgemeinde    Pfarrer 

 



 

Frech und Wild und Wunderbar: «Kirche Kunterbunt» zum Thema «Wasser» 



Bericht des Vorstandes: 

Die Renovation des Biotops hat weitere Ausgaben nach sich gezogen : 

-Wir mussten ein Laubschutznetz beschaffen, um einer Überdüngung des Biotops 

vorzubeugen . 

-Um im Biotop Fadenalgen und Laub zu entfernen  wurde ein Kescher gekauft . 

-Es wurde auch ein biologisches Mittel zur Algenbekämpfung eingesetzt . 

-Um Unfälle zu verhindern und den Uferbereich zu schützen werden Warntafeln 

montiert . 

-Da Spenden nicht im erwarteten Rahmen geflossen sind mussten der Vorstand und 

Toni Schneider , ohne grosse Begeisterung , die geleistete Bürgschaft für den Biotop 

von Fr. 17000.- einlösen .  

-Dass Amt für Jagd & Fischerei hat wegen den Kaulquappen Terror gemacht, als wir 

den Biotop für die Renovierung ausgebaggert haben . Der Fischereiaufseher hat mich 

genötigt das «Amt für Umwelt» zu konsultieren , da  die Renovation Erlaubnispflichtig 

sei  und die Kaulquappen geschützt seien . Beim Gespräch mit dem «Amt für 

Umwelt» hat es sich gezeigt, dass der Fischereiaufseher weit über das Ziel 

hinausgeschossen ist . Es ist keine Bewilligung nötig, um einen Biotop zu renovieren , 

allerding sollte man diese Arbeiten möglichst im Herbst ausführen, wenn die 

geschützten Kaulquappen ausgewachsen  sind . Da wir die Kaulquappen dank dem 

unermüdlichen Einsatz unserer Kaulquappenmutter und Kassiererin Susanne in den 

Fontanivassee umgesetzt haben ist auch das für das für das «Amt für Umwelt» in 

Ordnung . Ämter sind manchmal übereifrig und kennen selbst die Vorschriften nicht 

unbedingt so genau . 

-Das Einweihungsfest für den Biotop war dann eine wesentlich angenehmere 

Erfahrung für mich . 

 

Teamevent mit neuem Vorstandsmitglied 

-Mit unserem neuen Vorstandmitglied haben wir einen Teamevent im Wallis 

durchgeführt . Dabei haben wir die Kultur des Wallis bei der Besichtigung der Kirche 

der Festung Valère , bei der Weindegustation und der Gastronomie erfahren . Besser 

kennengelernt haben wir uns auch als die Damen gestreikt haben, als sie bei fast 30 

Grad im Schatten einen steilen Bergpfad hochgehen sollten . Sie waren erst zum 

Weitergehen zu bewegen als eine entgegenkommende Dame ihnen erklärt hat, dass 

sie die Maximalhöhe fast erreicht hätten . 

 



Rollstuhlgängigkeit: 

-Da wir ab und zu Besucher haben, die sich mit Rollies fortbewegen haben wir uns 

entschlossen das AUAVIVA rollstuhlgängig zu machen . 

KG-Gesetz: 

-Wir haben das neue für uns wichtige KG-Gesetz intensiv studiert und unsere 

Änderungsvorschläge der Landeskirche abgegeben . Erstaunlicherweise sind unsere 

Änderungswünsche übernommen worden , wohl weil andere KGs dieselben Wünsche 

vorgebracht haben . 

Reparaturen: 

-Der Staubsauger musste ersetzt werden damit unser Abwartehepaar nicht auch noch 

auf Streikgedanken kommt . Ausser dem Staubsauger und einigen Türdichtungen, die 

ersetzt werden mussten, sind vor Defekten verschont geblieben . 

 

Asylantencafé:  

-Das Aua Viva für das Asylantencafé gratis zur Verfügung gestellt damit unsere 

Asylanten ihre Deutschkenntnisse verbessern können . 

 

Desinteresse: 

-Was uns Sorge macht, ist der dauernder Mitgliederschwund und das  

Desinteresse an Kirchenaktivitäten sowohl für die Gottesdienste und der Mitarbeit bei 

Events ! 

 

Hans Möckli-Fry, Präsident der Kirchgemeinde 

 



 
 
 

 
 
Einweihung des Biotops 
 
 



Bericht aus dem Pfarramt 
 
Der Rückblick auf das Jahr 2024 aus Sicht des Pfarramts fällt ambivalent aus: 
Höhepunkte waren der Sternenwoche-Award, die Einweihung des Biotops und die 
Gottesdienste auf der Ruine Sogn Benedetg und mit Frank Tender. Nachdenklich 
stimmen muss die Nachfrage nach den einfachen kirchlichen Anlässen und dass keine 
Interesse spürbar ist mit Blick auf die Zukunft unserer Kirchgemeinde. 
 
Wozu Religionsunterricht? Mit dem Gewinn des Sternenwoche-Awards mit ihrem 
Projekt «Aua Viva» haben die Schülerinnen und Schüler der ersten und zweiten 
Oberstufe der Schule Disentis die Antwort gegeben: Zu lernen, dass wir einen Kopf zum 
Denken, ein Herz zum Fühlen und Hände zum Helfen bekommen haben und das wir, 
so wir davon Gebrauch machen, ganz viel bewegen können und den Ereignissen auf 
der Welt nicht einfach ausgesetzt sind. Das haben unsere Schüler*innen verstanden 
und mit viel Elan umgesetzt. 
 
Die Ruine Sogn Benedetg gilt viele Menschen als Kraftort. Hier Gottesdienst zu feiern, 
an diesem Ort, in dem aus Ruinen sicht- und spürbar neues Lebens hervorbricht, ist ein 
ganz besonderes Ereignis, das wir im Verlauf des Berichtsjahres einmal mehr teilen 
durften. 
 
Zu diesen besonderen Ereignissen gehören auch die Gottesdienste mit dem Singer / 
Songwriter und Entertainer Frank Tender. Mit seiner warmen, ausdrucksstarken 
Stimme, die gerade auch in gottesdienstlichen Formaten besonders schön zum 
Ausdruck kommt, berührt und bewegt er Menschen aller Generationen.  
 
Die Renovation des Biotops, des Wahrzeichens unseres Gemeindezentrums, wurde 
möglich dank viel ehrenamtlicher Arbeit und grossem persönlichem Engagement 
einiger Gemeindemitglieder. Mit der Einweihung der neuen Anlage wurde das 
Gemeindezentrum Aua Viva zum Hoffnungsort, einem Ort, der viele Menschen 
begrüssen und zu einer Ruhepause einladen möchte. Das gelbe Bänkli am neu 
bepflanzten Ufer wird fast täglich aufgesucht.  
 
Zum Aua Viva passt die «Kirche Kunterbunt»: erstmals haben wir dieses freche, wilde, 
wundervolle Format umgesetzt – eine familiäre, generationenübergreifende Form des 
Gottesdienstfeierns zum Thema Wasser. 
 
Aus ökumenischer Sicht erwähnen möchte ich die Ausstellung «Glaube – Fede – 
Cretta», die wir vom 2. Bis 17. November 2024 gemeinsam mit dem Kloster Disentis im 
Hauptgang zwischen Pforte und Klosterkirche präsentieren durften. Aus Anlass der 500 
Jahr Feiern der Drei Bünde wurde «Glaube – Fede – Cretta» kreiert und in allen Teilen 
unseres Kantons präsentiert: Bündnerinnen und Bündner sprachen über ihren 
Glauben. Das ist eigentlich ein Tabu. Es ist viel einfacher, über Politik, Energie, Fussball, 
Wetter, gar Sexualität oder Geld zu reden. Aber die intime Sphäre dessen, woran wir 
wirklich glauben, berühren wir ungern. Katholiken und Reformierte, Skeptische und 



Gläubige, bekannte und unbekannte Menschen aus dem ganzen Kanton Graubünden 
haben sich der Herausforderung gestellt und teilen ihre Gedanken mit uns. Auf 12 
Stelen, mit Text und Bilder und in Ton-Dokumenten, die über QR-Codes erreicht 
werden konnten. 
Teil der Ausstellung war eine Aufführung des Cabarets «Deus in Burnout» von und mit 
Luca Maurizio im Peter Kaiser-Saal am 2. November: 
 
Mit der Förderung der Religionsfreiheit auf kommunaler Ebene und der Trennung von 
Kirche und Staat  waren die Drei Bünde im Jahr 1524 Vorreiter in Europa. Und heute? 
Die materialistische Besessenheit überwiegt das Interesse an der Transzendenz, und 
Gott steht kurz vor dem Burnout. 
Der Bergeller Kabarettist Luca Maurizio nahm das Publikum mit auf eine fantastische, 
unvorhersehbare und humorvolle Reise! 
 
 

 
 
 
 
Statistisch hat sich wenig bewegt: 35 Gottesdienste, Drei Taufen, zwei Konfirmationen, 
zwei Todesfälle, neun Austritte.  
 
Zum Schluss ein grosses Danke: Den Mitgliedern des Kirchenvorstands, unseren 
Musikerinnen Regina Wilms und Gabriela Tambornino, unserem Abwartspaar Heidi 
und Ignaz Bisquolm, Toni Schneider für die kompetente Unterstützung bei der 
Sanierung des Biotops. Und allen, die sich in irgendeiner Form eingebracht, 
mitgeholfen, mitgedacht, mitgeredet haben.  
 
Christoph Zingg, Pfarrer 
 



 
 
Die Disentiser Schülerinnen und Schüler, Religionsunterricht 1. und  2. Oberstufe 

gewinnen den Sternenwoche-Award 2023 – Preisübergabe im Schauspielhaus Zürich 

am 25. Mai 2024 

 
 



Zur Zukunft unserer Kirchgemeinde 
 
Überlegungen des Kirchenvorstands 
 
Die Mitgliederzahlen der evang.-ref. Landeskirche sind stetig am Sinken, was auch 

unsere evang.-ref. Kirchgemeinde der Cadi betrifft. Wir verlieren dauernd Mitglieder. 

Das bedeutet auch weniger Steuereinnahmen, bei gleichbleibenden oder sogar leicht 

steigenden Kosten. Und es bedeutet, dass es immer schwieriger ist, Persönlichkeiten 

zu finden, die das kirchliche Leben aktiv mittragen. Dies hat, gerade auch mit Blick auf 

das neue Kirchgemeindegesetz («KG 210»), Konsequenzen: 

Nach KG 210 sind keine Pfarrpensen mehr unter 50% vorgesehen. Grenze für 50% 

sind 400 Mitglieder. Davon entfernen wir uns. Nach Inkrafttreten des Gesetzes – das 

dürfte 1.1.2026 sein – haben die Kirchgemeinden und die Kirchenregionen 7 Jahre 

Zeit, das Gesetz umzusetzen. 

Nun ist die Pfarrstelle der Kirchgemeinde Cadi noch mit der Geschäftsführung der 

Fundaziun Tür auf – mo vinavon verbunden. Da es aber auch für die Stiftung 

angesichts der etwas komplizierten Verfasstheit immer schwieriger wird, den 

Stiftungsrat adäquat zu besetzen, laufen Gespräch, die Leitung der Stiftung näher an 

die politischen Gemeinden herauszuführen, die letztlich den grössten Nutzen haben 

von den Leistungen der Stiftung. Der Ausgang dieser Gespräche ist offen, muss aber 

bei Überlegungen über die Zukunft der Kirchgemeinde berücksichtigt werden.  

Das neue Kirchgemeindegesetz schafft diverse Anreize und erleichterte 

Rahmenbedingen für eine zielführend regionale Zusammenarbeit, insbesondere 

wenn angesichts schwindender Ressourcen um das Zusammenlegen von 

pfarramtlichen, religionspädagogischen und administrativen Aufgaben geht.  

Im Moment laufen Bestrebungen, eine grosse Kirchgemeinde Foppa zu gründen – 

Ilanz, Castrisch, Riein, Pitasch, evtl. Waltensburg und Schnaus… der Prozess steht noch 

am Anfang, es wäre denkbar, man mit den genannten Akteuren ins Gespräch zu 

gehen mit dem Ziel, den Zusammenführungsprozess mitzugestalten und Teil neuen 

Kirchgemeinde zu werden. Denkbar wäre auch, sich zu einem späteren Zeitpunkt 

dieser grossen Kirchgemeinde anzuschliessen oder eine Pastorationsgemeinschaft 

einzugehen. Die dritte Variante wäre, weiterzumachen wie bisher, unter der 

Voraussetzung, dass die Stiftungsleitung weiterhin mit dem Pfarramt verbunden 

bleibt.  

Sicher berücksichtigt werden darf, dass sich die evang.-ref. Kirchgemeinde Cadi mit 

dem vielseitig nutzbaren und geschätzten Gemeindezentrum Aua Viva ein starkes 

Standbein im Raum Disentis geschaffen hat, und dass die 



Zusammenarbeitsvereinbarung mit der röm.-kath. Kirchgemeinde bezüglich 

Religionsunterricht die Position der Kirchgemeinde an der Schule in Disentis gestärkt 

hat. 

Gleichzeitig wird aber das kirchliche Leben über Disentis hinaus kaum 

wahrgenommen. Weder mit besonderen Anlässen, kulturellen Ereignissen, neuen 

Gottesdienstformen noch besondere n Familienformaten gelingt es, Menschen aus 

dem Einzugsgebiet der Kirchgemeinde nachhaltig für das kirchliche Leben zu 

gewinnen. Nur schon die Beteiligung an den Anlässen rund um die Weihnachtstage 

muss zu denken geben. Und die Beteiligung an den Kirchgemeindeversammlung 

beschränkt sich seit Jahren auf eine kleine Gruppe von 13, 14 Menschen.  

Angesichts dieser Ausgangslage – schwindende Mitgliederzahlen, schwindende 

Einnahmen, Schwierigkeiten, Mitarbeitende und Freiwillige zu finden und 

schwindendes Interesse an kirchlichen Formaten in der Cadi, wird der Kirchenvorstand 

mit Zustimmung der Gemeindeversammlung der vom Frühling 2025 den 

Zusammenschluss mit einer anderen Kirchgemeinde aus der Region prüfen. 

 
 

 
 
 
Festtag zum 33jährigen Geburtstag der Fundaziun Tür auf – mo vinavon am 8. Juni 

2024 



Jahresrechnung 2024 
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…Unsere Kirchgemeinde vernetzt in der lokalen Oekumene… 

 

 



…und als Kirche in weltweiter Beziehung:  

 

 

 

Win Htut Thar Kyi, unser Gast aus Burma am 1. Advent 2024 im Rahmen des 

jährlichen Austauschs mit dem ökumenischen Institut in Bossey 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Pleiv evangelica reformada dalla Cadi – Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Cadi 
Aua Viva, Via Raveras 25, 7180 Disentis, Tel. 081 947 44 10 oder 079 729 73 72 
www.auaviva-cadi.ch – info@auaviva-cadi.ch 

 


